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Einleitung
◦ Zunehmende Bedeutung der Partizipation in der Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJP) 

[4]

◦ Partizipation bezieht sich auf die aktive Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen 
in Entscheidungsprozesse, die ihre psychische Gesundheit betreffen [4]

◦ Hervorhebung der Partizipation in der KJP [2]

◦ Diskrepanz zwischen wissenschaftlichen Unterstützung und Umsetzung in der 
klinischen Praxis [2]

◦ Haltung und Umsetzung [4]
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Hintergrund
Rechte von Kinder und Jugendlichen

◦ UN-Konvention über die Rechte des Kindes von 1989, Artikel 12, Absatz 1. [3]

◦ „Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene
Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind
berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen die
Meinung des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter und seiner
Reife.“ [3]

Definition Partizipation

◦ „Der Begriff Partizipation geht auf das lateinische Wort „particeps“
(= „teilnehmend“) zurück und steht für Beteiligung, Teilhabe, Mitwirkung oder
Einbeziehung.“ [7]
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Hintergrund
Selbstbestimmung und Partizipation 

◦ Salutogenese und Partizipation  [4]

◦ Ohne Selbstbestimmung keine Partizipation [4]

◦ Selbstbestimmungsfähigkeit  dynamischer Prozess [4]

◦ Therapieerfolg und Compliance verbessern sich durch Teilhabe und erlebte 
Selbstbestimmung [1] 

◦ Empowerment  Förderung von Selbstbestimmung [2]
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Hintergrund
Aufgaben und Verantwortlichkeiten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie  [8]

• Präventive Gesundheitspflege
• Identifizierung und Diagnose psychischer Störungen bei Kindern und ihren 

Familien
• Beratung und Gutachten
• Behandlung psychisch kranker Kinder und Jugendlicher
• Unterstützung bei der sozialen Integration und Rehabilitation

Beispiel aus der Praxis: Visite
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Fragestellung und Methodik
Forschungsfrage:

◦ „Welche Bedeutung hat Partizipation in der Kinder- und Jugendpsychiatrie“?

Methodik:

◦ Orientierte Literaturrecherche 

◦ Fachdatenbanken: PubMed, wissenschaftliche Bibliotheken vor Ort, 
ResearchGate

◦ Suchbegriffe: Partizipation, Selbstbestimmung, Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Bedeutung Partizipation, KJP, rechtliche Grundlagen Partizipation, 
Salutogenese, Shared-Decision-Making-Modell
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Ergebnisse
◦ Menschenrechte und Genesung [4]

Salutogenese-Konzept (Kohärenzgefühl) [4] [9]

◦ Verständlichkeit

◦ Handhabbarkeit

◦ Sinnhaftigkeit
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Ergebnisse
Shared-Decision-Making-Modell [2] [10]

◦ Ressourcenorientierung

◦ Perspektivenwechsel

◦ Ziel- und Lösungsorientierung

◦ Einführung partizipativer Rahmenbedingungen

◦ Partizipative Haltung des Pflege- und Erziehungsdienstes [5]
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Diskussion

◦ Recht auf Partizipation  [4]

◦ Fürsorge vs. Partizipation [6]

◦ Salutogenese-Konzept [4]

◦ Shared-Decision-Making-Modell [2]

◦ Informationsübertragung vs. Partizipation [6]
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Fazit
◦ Implementierung von partizipativen Konzepten und Modelle [1]

◦ Shared-Decision-Making-Modell
◦ Salutogenese-Konzept

◦ Forschung und Evaluation
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FRAGEN ?
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